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Viele Hochschulen bieten ihren Lehrenden hochschuldidaktische Weiterbildungen an, welche sie 

im Alltag auf vielfältige Weise unterstützen. Es besteht Konsens, dass die Unterstützung der 

Lehrenden am besten gelingt, wenn sich nicht nur über Theorien, Konzepte und Strategien ver-

ständigt wird, sondern diese in Beziehung zu realen Problemen in der Lehre, persönlichen Ent-

wicklungszielen oder auch der Weiterentwicklung eigener Lehrveranstaltungen gesetzt werden. 

Es wächst ein empirisch abgesichertes Verständnis darüber, was Lehrkompetenz ausmacht, 

unter welchen Bedingungen sie sich entwickelt und wie sich diese Prozesse gezielt fördern 

sowie unterstützen lassen. 

Die hier vorgestellte Studie soll zu den bekannten Modellen zum Transfer von Weiterbildungs-

inhalten in die eigene Lehre einen ergänzenden Beitrag leisten. Gegenstand sind das Wissen 

und Können, welches in einer geschützten Austausch- und Trainings-situation erworben wurde, 

sowie dessen Diskussion darum, und auf der Ebene der Studierenden und Lehrenden sichtbar 

wird. Dabei fokussiert diese Studie auf die Identifizierung von Heraus-forderungen und 

Strategien im Transfer der Weiterbildungsinhalte auf ein Praxisprojekt, das im weitesten Sinne 

forschungsbezogene Lehre [1] wiederspiegelt. 

1. Einleitung  
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Das Modell “Transfer Potential of Academic Development” [2] entstand bei Untersuchungen über 

Faktoren, die den Transfer von hochschuldidaktischen Weiterbildungsangeboten in die Lehre 

beeinflussen. Es wurde im QPL-Begleitforschungsprojekt KoLeHo weiterentwickelt [3], [4]. In Ab-

weichung davon wird hier die Unterstützung von Kollegen und Vorgesetzten zusammengefasst. 

Des Weiteren werden die sonst eigenständigen Merkmale „Interaktion mit anderen Teilnehmern“ 

sowie „Antizipierte positive Folgen der Anwendung“ in das Merkmalsfeld der Weiterbildung auf-

genommen. Grund war, dass die Netzwerkbildung der Teilnehmenden eine tragende Säule und 

explizites Ziel des Programms „Forschendes Lernen“ ist. Ebenso gibt es eine Verpflichtung zur 

Durchführung eines Transfers in Form eines Praxisprojektes, unabhängig ob positive Folgen in 

der Anwendung durch die Teilnehmenden angenommen werden. Im Ausgangsmodell werden 

unter den Merkmalen des Teilnehmers noch verschiedene Persönlichkeitsmerkmal aufgeführt. 

Dazu lassen die Projektreflexionsbögen, die Datenquelle dieser Studie, keine Aussagen zu. 

2. Modell zum Lerntransfer  

Abb. 1: Merkmale, die den Transfer von Weiterbildungsinhalte in die eigene Lehre beeinflussen.  

Entnommen von [2] sowie [3]. Angepasst an die Praxisprojekte des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an 

der TUHH“ (Abb.2) und die Projektreflexionsbögen als Datenquelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Ablauf und Bestandteile des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an der TUHH“ SoSe16.  

Alle wissenschaftliche Mitarbeiter, die auf Poolstellen eingestellt werden, sind zur Teilnahme an dem vom Präsidium im 

Sommer 2015 initiierten 12-monatigen Programm verpflichtet. Ein Praxisprojekt wird von 2 Personen durchgeführt.       

Ab WiSe16/17 kann freiwillig zusätzlich an einer kollegialen Hospitation teilgenommen werden.   

3. Qualifizierung „ Forschendes Lernen“ 

1.Befragung 

 

Datengrundlage sind die Projektreflexionsbögen aus den Lehrgangsgruppen (LG) 4-7. Ab dem 2. 

Workshop wurden die Teilnehmenden über die Phase zum letzten Workshop (Abb. 2) mit Frei-

textfragen, die sich ursprünglich nicht am Transfermodell (Abb.1) orientierten, zu Herausforder-

ungen und Lösungsstrategien bei der Umsetzung des Praxisprojektes befragt. Von 01/2017 bis 

heute haben 79 Personen am Programm teilgenommen.  

Die Projektreflexionsbögen wurden unter Bezugnahme auf die Beschreibung in [2] von zwei mit 

dem Programm vertrauten Personen unabhängig ausgewertet. Die Antworten wurden jeweils 

einem der drei Merkmale des Modells zugeordnet. Bei unterschiedlicher Einordnung einer 

Aussage wurde sich in gemeinsamer Diskussion auf ein Merkmal geeinigt.   

4. Datenerhebung und -auswertung  

5. Ergebnisse  

6. Fazit  

2.Befragung 3.Befragung 
4.Befragung 

5.Befragung 
6.Befragung 

Abb. 3 Auswertung der Befragungen  

Aufgrund der unterschiedlichen TN-Stärke wurde jede 

LG getrennt dargestellt. n(LG4) = 28, n(LG5)=9, 

n(LG6)=16, n(LG7)=26. Die TN wurden sechsmal im 

Laufe des Programms gebeten den Reflexionsbogen 

mit den in den Graphen aufgeführten Fragen 

auszufüllen. Die Auswertung erfolgt nach den im 

Transfermodel  (Abb. 2) formulierten Kategorien Da es 

in keiner der LG signifikante Unterschiede innerhalb 

der Befragungsphasen gab, wurden für LG4-6 die 

Daten von allen sechs Befragungen aufsummiert und 

relativ zur Gesamtzahl der Nennungen dargestellt. Von 

LG7, die erst im Juni 2019 das Programm abschließt, 

wurden nur die 1.-5. Befragung aufsummiert und 

dargestellt. 

Welches wesentliche Ergebnis hast Du in der      

                                 letzten Projektphase gewonnen? 

Was war für Dich ein wertvoller Hinweis?  
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Welchen Herausforderungen sahst Du Dich in der 

letzten Projektphase gegenübergestellt? 

 Wie hast Du diese Herausforderungen gelöst?  
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Was hat Dich bei der Umsetzung Deines 

Praxisprojekts unterstützt? 

Was hat Dir bei der Umsetzung Deines 

Praxisprojekts gefehlt? 

Was brauchst Du für eine erfolgreiche  Arbeit in 

Deinem Praxisprojekt? 
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Lehrgangsgruppe 4 

Lehrgangsgruppe 5 

Lehrgangsgruppe 6 

Lehrgangsgruppe 7 

Lehrgangsgruppe 4 

Lehrgangsgruppe 5 

Lehrgangsgruppe 6 

Lehrgangsgruppe 7 

In Summe über alle Fragen fallen die meisten Antworten in die Kategorie „Merkmale der Teilneh-

menden“. Die Barrieren aber auch Potentiale, die in den Teilnehmenden selbst liegen, scheinen 

gleichwertig wenn nicht sogar stärker auf die Umsetzung der Weiterbildungsinhalte zu wirken als 

Merkmale des sozialen Umfelds, Rahmenbedingungen der Lehre oder der Weiterbildung. Da dies 

bereits beschrieben wurde [2], scheint dies unabhängig vom der Umsetzung forschungsbezogen-

er Lehre und Forschenden Lernens zu sein. 

Das soziale Umfeld – wobei innerhalb dieser Kategorie zu mehr als 75 % Kollegen und Kolle-

ginnen sowie Vorgesetzte genannt wurden – scheint aber, in Abweichung zu [2], einen starken 

Einfluss auf die Umsetzung zu haben. Dazu kommt, dass innerhalb der Merkmale der Weiter-

bildung auch am meisten das Teilnehmenden-Netzwerk genannt wird. Diese Zusammenarbeit mit 

anderen wird vor allem genannt, wenn nach Unterstützung und Lösung von Herausforderungen 

gefragt wurde. Der Transfer der Inhalte des Qualifizierungsprogramms in Forschungsbezogene 

Lehre bzw. Forschendes Lernen scheint im Programm für vor allem in Zusammenarbeit bzw. 

Teamarbeit zu gelingen und dabei sowohl die Planungs- als auch die Implementierungsphase zu 

betreffen, nachdem sich die Nennungen in den beiden Phasen nicht signifikant unterschieden. 

Diesen vorläufigen Ergebnissen wird in einer Interviewstudie weiter nachgegangen.    


